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Innerdeutsch
Diz Unioersität Dortmund hat oom

Beginn der Liberalisierung in iler DDR
an Kotrtakte ru ilortigen Hochschulen
gesucht und aut'gegr if t'en. Angesichts
iler neuen stoatlichen Strukluren, in die
ilie Menschen in den neuen Bundesllin-
drn aufgürochen sind, oollzieht sich

an den Hochxhulen im Os ten Deutsch -

hnds ein grundlegender Wandel.

Zwei Bereiche spielen ilabei eine beson-

dere Rolle: Für das Erziehuttgswesen

mul3 rasch eine Reform der Lehreraus-

bildung wllzogen toerden. Und im
Ber eich der wir tschaftl ichen Erltuick-
lung gilt es, die im Weslen bewährten

Mechankmen des Marktes und des

Managemen ts auch dor t m it dem know-
how iler Hochschulm so in Gang zu
setzen, ihl3 ilie Menxhen in allen Teilen
Deutschlands bald als ebenbürtige

P ar tner zusammenarbe iten könn m,
Die Unioersität Dortmunil tTdgt dazu
bei, den Prozep der deutschen Vereini-
gung im Hochschulbereich mranzu-
treiban.
Beispiel ilafär sind die engen Kontakte
zur Pädagogischen Hochschule in
Dortmunds Partnerstadt Zwickau, die

auf dem Weg ist, mit der dortigan Tech-

nixhen Hochschule zu einer gemeinv'
men Hochschule zusammerzuwach-
sefl,
Beispiel dafür kt das Engagement oon

Prorehor Prof . Dt. Spia, iler bei iler

EttaticUung iln neuen Stuiliengänge

filr die Lehreruusbililung tätig ist.
Beispiel dafilr ist die Beteiligung der

llaioersität und des TechrcbgieZen'
ttunts Dofimund beim erfolgreichen
Aufbau des TechnologieZentrums
Dresden.

Diese Beispiele stehen fiir oiele andere:

Fast tdichentlich sind in der UniDO
Besucher au s den neuen Bundesl ön der n

zu Gast. llnd Wissmschaftler oieler

E achb er e iche un s e r er Unioer s i t a t r e is en

zur Zeit an die ilortigen Hochschulm,
um in Gastoor tägen einen Beitr ag zum

ilortigen Wandel zu lekten.
Zwkchen der Ausstrahlung in die

Regior und der internatiorulen Part'
nerschaft, die für die Uni Do kenn-
zeichnend sinil, wird für lange Zeit die

neue innerdeutsche Kooperation oon

groper Bedeutung sein.
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